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Beschlussvorlage I/033/2020 
TOP Nr. 5 (Stadtrat) 

 
Gremium Beschluss Ö-Status Sitzungstag 
Stadtrat Entscheidung öffentlich 10.11.2020 

 
 

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes: 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Grafing vom 27.10.2020; 
Erstellen einer Machbarkeitsstudie zu einem Neu- oder Erweiterungsbau des 
Feuerwehrhauses 

 
Sachverhaltsdarstellung / Begründung 
Die Feuerwehr Grafing hat sich mit einem Schreiben an die Stadt gewandt und um die Be-
seitigung von Defiziten und Mängeln beim Feuerwehrhaus Grafing in der Bahnhofstraße ge-
beten. Um die Bedeutung der Feuerwehr für die Sicherheit einer Stadt herauszustellen, wird 
in dem Schreiben auf den Art. 1 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes hingewiesen.  
  
Danach haben die Gemeinden als Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis dafür zu sorgen, 
dass drohende Brand- oder Explosionsgefahren beseitigt und Brände wirksam bekämpft 
werden können (abwehrender Brandschutz), sowie ausreichende technische Hilfe bei sons-
tigen Unglücksfällen oder Notständen im öffentlichen Interesse geleistet werden kann (tech-
nischer Hilfsdienst). 
 
Voraussetzung hierfür ist ein Feuerwehrhaus, das den aktuellsten Sicherheitsvorschriften 
und arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften entspricht. Als einzelne Beispiele seien hier nur die 
zu kleinen Ausfahrten, der rutschige Bodenbelag, die sich kreuzenden Wege der Einsatz-
fahrzeuge, der Privatfahrzeuge und der Feuerwehrleute, die zu ihrer Einsatzkleidung laufen 
und die fehlende Trennung zwischen der Fahrzeughalle und dem Umkleidebereich genannt. 
Diese und noch weitere kritischen Punkte zum Zustand des Feuerwehrhauses, die die Dring-
lichkeit verdeutlichen, werden wir vor der Sitzung der Stadtverwaltung vorlegen, damit Sie 
sich ein genaues Bild machen können. 
 
Leider ist dies beim Feuerwehrhaus in der Bahnhofstraße 10 nicht mehr gegeben. Es be-
steht hier dringender Handlungsbedarf, um die Betriebssicherheit zu gewährleisten, gesetzli-
che Auflagen einzuhalten und die Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehr auch vor dem Hin-
tergrund einer stetig wachsenden Stadt sicherzustellen. Nicht nur die wachsende Wohnbe-
bauung, auch der daraus resultierende Zuwachs an öffentlichen Gebäuden sowie der im-
mense Zuwachs an Gewerbebauten stellt die Einsatzkräfte vor immer neue Herausforderun-
gen. 
 
Man bittet um einen Stadtratsbeschluss, der eine Machbarkeitsstudie ermöglicht. Die Studie 
soll dem Stadtrat als Entscheidungsunterlage über einen Neu- oder Erweiterungsbau des 
Feuerwehrhauses am bestehenden Standort oder einem nicht bekannten Standort dienen. 
Die Machbarkeitsstudie sollte die Herstellungs- und Folgekosten der jeweiligen Alternativen 
beinhalten. 
 
Dabei sollte aus unserer Sicht vorrangig eine Lösung am bisherigen Standort favorisiert wer-
den. Die Funktionsfähigkeit der Feuerwehr muss daher permanent gesichert sein, um den 
sich ständig verändernden Anforderungen der unterschiedlichen Einsätze gerecht zu wer-
den. Von der ursprünglichen Ausrichtung der Brandbekämpfung hat sich die Aufgaben- und 
Einsatzbreite der Feuerwehr rasant verändert und wird sich auch weiterhin den immer neu 
entstehenden Gefahrensituationen anpassen müssen. 
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Die Feuerwehr würde sich gerne an dem Planungsprozess intensiv und konstruktiv einzu-
bringen. 
 
 
Beschlussvorschlag 
Der Stadtrat beschließt eine Machbarkeitsstudie für die Sanierung oder den Neubau 
eines Feuerwehrhauses in Grafing zu beauftragen. Die Studie soll ergebnisoffen die 
Standortfrage klären und eine Grundlage für die Sicherstellung des ordnungsgemäßen 
Betriebsablaufs der Feuerwehr Grafing darstellen. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

X Ja      Nein     Verw.HH /  Verm.HH   Ansatzüberschr.   Nachtragsvormerkung 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 Ja, positiv     X Ja, negativ      Nein 

Wenn ja, negativ: Bestehen alternative Handlungsoptionen?  Ja      Nein 

Durch den Bau des Feuerwehrhauses wird CO2 freigesetzt und Energie verbraucht. Die energetischen Verbesse-
rungen beim Neubau oder der Sanierung führen aber langfristig wieder zu einer Energieeinsparung und CO2-
Reduktion. Alternative Handlungsoptionen werden nicht gesehen. 
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